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— Polstermöbel beiSondernUnn, 
—- DL J· Lue Siitherland, 

im neuen Thummelgebäudr. 
— Große Auswahl von Kinderwa- 

gen zu mäßigen Preisen bei Somit-ermann. 
—- Hk. Casper Hein und Schwester 

Annie keiftm am Montag ab nach Ida- 
ho. 

—- Temkt pas beliebte Dies 
Bros. Quiuen Kegi und Isa- 
schen-see. 

—- Fkau Fritz Eidbumek feierte am 

Montag itn Kreise zahlreichet Freunde 
ihren Geburtstag- 

— Man unterhält sich gut in des 
Witthichaft oon Wm. Schiichting, habt 
Jht das schon ausgefunden? 

—- ht Oscar Baumann ven Weiner- 
ly kam arn Freitag mit seiner net-ange- 
tauien Gattin hier durch auf ieiner Hoch- 
zeitsreise nach Demut 

—- Jhr könnt es Euch leiste-, einen 
guten Winter-Anzug zu kaufen, wenn 

Jhk Euch denselben von Wooistenholtn 
ö- Sterne holt. 

Das Blut fließt in Hiipfen und Sprüngen 
durch den Körper uns- erteu t in letzterem 
Wärme und frische Lebenskraft, d. h. wenn 
man Rocke Mottntain Ihre gebraucht. tFragt 
Euren Apotheler 

—- Lehrer und Studenten dee Grund 
Island Bustneß College hielten am 

Freitag ein großartiges Pienic alt in 
Lion Grove. Doe Fest wurde durch 
das schönste Wetter begünstigt 

—- Ein Segen für Reisende. Dr» 
Fowlek’o Ertract os Wild Cherry. Ku- 
rirt rathe Ruhr, Diarrhöe, See- 
krankheit, Uebelkeit. Angenehm zu neh- 
men. Wirktprontpt 

— Freund Richard Wiegner, ösilich 
oon der Stadt, wurde atn Samstag 
Morgen von seiner Gattin mit einem 
gesunden kräftigen Jungen beschenkt, 
worüber natürlich große Freude herrscht. 
Richard, wir grutuliren! 

— Einen wohlschmeckustw stärken- 
den Ersrischungstrunk in tiefer Jahres- 
zeit —- wer wünscht ihn gib Isi '-!? Hal- 
tet Euch eine Kiste vers tilsiuien Dick 
Bros. Quincy Bierg ins- .lteu-. und Jhr 
seid per-sorgt. 

—- Die"Etvolvt’fche Dreschmaschinem 
Lokomobile brach letzte Woche durch die 
Wood Ritter Brücke diesseit vom Sand- 
trog und war es ein ordentliches Stück 
Arbeit das Ding wieder herauszieht in- 
gen uud die Brücke wieder zu bauen. 

— Der Schlüssel zur Gesundheit ist 
in den Nieren und der Leber. haltet 
diese Organe attiv und Jhr habt Ge- 
sundheit, Kraft u. guten Muth. Prickly 
Isl) Bitters ist ein Stirnulant für die 
Nieren, regulirt Leber, Magen und Ein- 
geweidr. Etn goldenes Haut-mittel- 
Verkaust non Tucker eke- Farnsrvorth. 

—- Hr. Chas. Wiebe war die letzte 
Zeit schwer krank und mußte sich einer 
Operation unterziehen wegenBlinddarrm 
entzündung. Lepte Wache wurde sein 
Zustand wieder iehr tchlitnnr und wurde 
er nach dem Hospital gebracht, rvo am 

Samstag wieder eine Operation an ihm 
vorgenommen wurde. Diese Woche hat 
sich sein Zustand bedeutend gebessert und 
kann er seht rnit ziemlicher Sicherheit als 
außer Gefahr betrachtet werden. 

itsc set-sannst U Ic- 
Dkt Vsier dieser eitle werben sich treuen in ersann-« 

das es sent leeres e ne Witten-en sue-then guts-, welche 
der Wissens it in alt' bres Butten zu heilen un man- 
de tit;« al« sonach-kund dte einzige tent der aut- 
ttchen ruderächatt bekannte passive tur. Frau-seh mor- 
dert nte etne anftttutionekrsnkbett eure esmtitutronelle 

Leda-Innres packe taten-isten sie-d inne-tut qenom 
seen und ne rtt direkt auf das sitt und die lchleiinigen Obeeitachen de« System«-, dadurch die Grundlage ver 
tranlbett zerstörend und dein Patienten Malt get-eno, tu- 
Ies iie dle Canttnutias des Ist-vers autbaut und der No- 
tuk ts- tbmn werte litt. Vle Eise-u unter baden Ho viel 
Vertraan ja ihre-es ermatten, das e einher-den tsests 
taki Belohnung tür eben zoll anbieten, des He u kuri- 
ren verfehlt. rast the-ferne rtiu sen zrusni en tota- 
sen. 

z. J. il he net-« til o» Teude 
Verkauit san alle- ertdelerrh We. t2-s 

du's ist-illa- Iises Ia die betten 

Beschäftigung 
iit seht die Hauptfrage sür viele Männer. 
Jhr tbnnt Geld verdienen durch den 
Verkaus unseres completen Assortitnento 
non Fracht- und Zierbelunren sur die 
herbstlleserung. Schreibt unt Beding- 
ungen. Idtesslm The Jervell Nurlery 
Cv., Lake City; Minu. (Etablitt in 
miss. Eintetusend Ilcker.) itzt 

prie- rpaiese ist«- sie-genauem 
seien er juckende Vilntorrhoideu gehabt 
hätte Sie sind furchtbar unangenehm, 
Pucklewtl Arntkasalbe aber kurirt den 

schlimmsten Fall von hämorrboiden auf 
Ordne. Isie hat Tausende geheilt. Für 
Berlehungeek Schmerzen oder Hat-taus- 
schlsg ist dies die beste Salbe der Welt. 
Preis Mr pra Schachtel. Kur get-an- 
tirt. Verlaust non A. W. Buchheit 
beut spendeten s- 

Jreugistes 

Vieh-fasten 
Das neue-sie und meist verbesserte zwi- 

tu für Binde-, Nindvieh, Schafe und 
Schweine. Zubereitet nach einem Ne- 
zept eines berühmten preußischen Vieh- 
akzte5. 

— 

Derielbe vertreibt Läufe sowie Nisse 
bei Hühner-« Pferden und anderen Thieren. Zu verkaufen bei 

-A. W. BUCHHB21"F. 
—- ,,Quaket Mast-. « 

—- Gehi nach Baume-m viüc Eure 
Photographien. 
Rancht s - Manila, THIS-»Ist »g- 
Cigarte 

——k Verlangtz — Ein gutes Mädchen 
für allgemeine Hausakbeit bei Frau Hy 
Glabe 1002 W Division St- 

—— Die pro-. »Amt«-« ia 
das beste Ilaiaseuhier. Be 
Utbcrt p. D. deute. 

—- Eiue neue Cigarre, die von Henry 
Schleifeldi gemacht wird, heißt »No- 
306.« Es ist eine vorzügliche h Cent- 
Cigarrr. 

—- Stadtschaymeistek Kias und zrau 
lehnen in der Nacht von Freitag auf 
Samstag von ihrer Hochzeitsteife hier- 

’hek zurück. 
z —- Fteundliche Bedienung, gute Ge- 
Itränke und Cigarken, sowie vorzüglichen 
iLunch findet Jhr stets in der Wir hfchaft 
von Win. Schlichting 
Raum dachtest Da zu jener seit 
Als wir uns reichten die Hände beid 
Daß ich um hiibfziuud schön in fein, 

«Gedranchte Ran ountain Idee-trinkt« 
Fragt yixuren Apotheter. 

——Vergeßt nicht, daß Uhrmacher Max 
;J. quejetzt iniMichellon Block gegenü- 
ber Wall-achts, ist nnd alle Neparata- 
sren an Uhren usw. machtzn den niedrig- 
sten Preisen. 
L — Ein volles Lager von Buggies, 
Kutsche-, Rand-a a,en Surteyg u. i w 

zu den allerniedrig en Preisen findet Jhr 
del der Pol-net Carriage Co» neben der 
City Hall. Sprecht dort vor. 

— »Es war Heinahe ein Wunder. Buc- 
dock Blut Bitters karirte mich von einein 

fürchterlichen Ausschlag über meinem 
zganzen Köipeiu Ich bin sehr dankbar. « 

’Frl. Julia Filbridge, W. Corwell, Conn. 

Habt Jhr schon dem neuen, präch- 
tig eingerichteten Möbelgeschätt von 

Sandermann el- Ca. einen Besuch abge- 
stattet«t’ Dasselbe befindet sich in No- 
122 Oft 3ter Straße· Gehet hin und 
holt Eure Hauseinrichtung dort und Ihr 
werdet zufrieden fein. 

—- »Ftspt’n«—Raipl) Platt erhielt letz- 
te Woche Nachrichten, die ihn veranlaß- 
ten, feine Abreis-- nach Manila zu be- 
schleunigen und so reiste er Sonntag 
Abend ab. Er eiizielt auch dir Nach- 
richt von Portland, daß ihm der Staat 
Oregon tine Branze- Medaille ootirt ha- 
de iiir feine Verdienste im Oregon Re- 
girnent auf den Philippinen. 

—- Cine fröhliche Hochzeitsfeier, ge-" 
müthllche Geburtstags- oder sonst-ge 
Feier giebt’s nicht, außer Ihr habt ein 
Fäßchen oder mehrere des famosen Dick 
Bros. Bier dabei, denn dies bringt 
Alles erst in die richtige Feststinininiig; 
dabei ist es gesund und bekommt Einem 
gut. BestelltEuch »Viel Brot« bei 
Albert Hehdr. 

— Or. Schlotfeldt, Frau Reine-ris, 
die Fräulein Julie und Minnie Schlei- 
feldt, Bruder und Schwestern des ver- 

storbenen Dr. Denk-) J. Schlotfeldt, 
sowie Ha Haneke, Frau Schimmde 
Bruder, kamen am Freitag von Illinois 
hierher, um dem um Sonntag stattfin- 
d:nden Begräbniß beizuwohnen 

Alle Diejenigen, denen 
eine Prater-munter des »Un- 
zeiqet nnd Herold« zugeht 
machen wie darauf aufmerk- 
sam, »das die ganze Zeitung 
aus drei vollständigen, gro- 
fzen Zeitungen besteht, zum 
Preise von nur 82 pro Jahr-; 
ferner erhält Jeder bei Vor- 
ausdeznhtung eine statts- 
ptämih Solchen, welche gern Pio- 
benurnniern aller 3 Blätter wünsche-L 
werden dieselben auf Verlangui frii 
überfundt. 

— Nierenkrantheit ist der Feind den 
sit sls Resultat der fieberhaften Rast- 
ldsigkeit unserer oielgepriesenen moder- 
nen Cioilifstion um meisten zu fürchten 
hohen. Ei ist dies ein htnmlisiiger 
Feind, der seine tödtliihen Einflüfse un- 

ter den unscheinbursten Symptomen ver- 

birgt. Die ersten Indeutungen ocn Arn- 
berungen im Urin häufige Kopfschmen 
gen, Verdauungibesrhwerden sollten das 
Si nql für prompte Anwendung von 

Heilmittel-i sein. Prickly Ash Bitterg 
ist ein Nierenheilmittel non größtem Ver- 
dienst; er wirkt lindernd, heilend nnd 
kräftigem-, hebt schnell die Schmerzen 
oder das Wundsein in den weiter vorge- 
schrittenen Fällen, gebietet dem Fort- 
schreiten der Krankheit Einhalt und 
bringt dureh sein vorzügliches Neinigen 
und Neguliren des Magens, der Leber 
und Eingeweide die Kraft nnd das blü- 
hende Aussehen der Gesundheit iviederf 
zurück. Verkauft non Tucker ci- Zorns-« 
Dorth. f - 

—- ,,Qunkek Maid. « 

—- Raucht die »Kanna,« die øesie 5 
Cent-Cigatke. 

—- Geo. Baumann’s photographi- 
sche-B Atelier für Bilder. 

— Toulouie Gänse und Jtnp. Peting 
Enten ieht zu verkaufen bei Frau Anna 
Köhler. 

—- ChasJ Wasmer hat eine Stellung 
als Buchhalter in Fremont angenommen 
und zwar in einem Fruchtgeichäft. 

—- Die größte Auswahl der schönsten 
Kinderwagen findet Jhr bei Jos· Son- 
dermann. Kommt und trefst Eure Aus- 
wahl jetzt. 

— Gebt keinen Dollar für Winter- 
kteider aus bis Ihr Woolstenholm ä- 
Sterne’6 neues Herbst- und Winterlager 
gesehen habt. 

—- Retnigt Leber und Eingeweide und 
regulirt das System durch ven Gebrauch 
von Prickly Afh Bitten-s Er erzeugt 
und erhält Energie. Verkanft « 

von 
Tucker ö- Farnsworth. 

—- Hr. H. P. Makely feierte leyten 
Freitag den dreißigsten Jahrestag feiner 
Anstellung bei dzt Union Pacific Bahn. 
Er erhielt im Laufe dieser Zeit über 
vierzigtausend Dollars an Lohn ausbe- 
zahlt. 

—- Geftern gab es in «Haiin’g Park 
ein gemüthliches Fckmilienfeft, indem 
Frau henrh Dann ihren Geburtstag 
feierte, wozu sich eine Anzahl Freunde 
eingestellt hatten, die auf das Beste be- 
wirthet und unterhalten wurden. 

—- Das besteingeriehtete und größte 
Möbelgefchäft des Westens, ein großes 
geräumiges Gebäude, angefülltmit einer 
riesigen Auswahl aller Arten Mobilien, 
ist das von Sondermann do Co. 122 
Oft Zier Straße. Es wird Euch Freu- 
de bereiten. 

—- Donnerftag Abend gab es einen 
falschen Feueralarrn Jemand sah 
Martin’g Laden mit Rauch angefüllt 
und lief nach dem nächsten Alarmkasten, 
Feuer anmeldend. Es war jedoch nur 

Rauch, indem Martin’s Leute Papier 
u.s w. tni Furuace verbrannten und 
wegen schlechtem Zug wurde das Lokal 
mit Rauch angefüllt. 

— Was Güte, Wohlgeschmack und 
Halibarkeit, auch schönes Aussehen anbe- 
trisst, so vereinigt kein Bier diese Ei- 
genschaften so sehr in sich, als dasjenige 
der Dick Bros. Quiney Brauerei. Von 
der hiesigen Agentur, Jnhaber Albert 
heyde, werden alle Aufträge von Nah 
und Fern pronipt ausgeführt. Jn der 
Stadt freie Ablieferung. 

—- uer Guy, der am Freitag Abend 
mit ziemlicher Schnelligkeit die dritte 
Straße herunter-gefahren kam mit seinem 
Brcycle, stieß an Glooer’s Ecke mit Je- 
mandem, der in entgegengesetzter Rich- 
tung und zwar auch mit voller Ge- 
schwindigkeit fuhr, zusammen, daß die 
Funken stoben. Setn Kopf tam schlecht 
dabei weg und mußte er denselben seit- 
dem verbunden tragen. Auch der An- 
dere wurde arg zerschunden, aber dessen 
Vtrycle noch mehr· Das nächste Mal 
werden die Beiden jedensallet voraus- 
schauen, um solche Collisionen zu ver- 
meiden. 

— Nächsten Montag findet im Opern- 
haus die Aussührung der Zaktigen zarte 
,,Fiuni«gan’s Ball« statt. Diese Faree 
hat, was sich nicht von allen Stücken die- 
ses Geiste behaupten läßt, eine zusam- 
menhängende Handlung, ist geschickt aus- 
gebaut und ist gerüttelt voll des gesun- 
desten und urwüchsigsten Humors; ser- 
ner ausgestattet mit neuen Gesangoeim 
tagen sowie vortrefflicher Musik, Tänzen 
uno überraschenden scenischen Effekten. 
Wer einmal recht berzbast lachen will, 
sollte nicht verfehlen, sich diese Vorstel- 
lung anzusehen. Verpaßt nicht den 
Tag, nächsten Montag den lö. Oktober-. 

—- Wie die Beet Sogar Gazette aus 
der ,,Demoeratic Paß-« von Lyoch N. 
Y» berichtet, wird sich unser alte Be- 
tannte Theodor Hapte in Bäloe tnit et- 
ner schönen, reichen, seingebildeten Rus- 
sin verheirathen. Die Hochzeit wird 
während der Feiertagszeit in St. Peters- 
burg stattfinden. Hause ist setzt Vizw 
präsident und Geschäftsführer der Anne- 
rican Construction ä- Supply Compo- 
ny, die sich kürzlich organisirt hat und 
die unter den Gesetze-f von New Jersey 
intorporirt ist, mit einem Kapital von 

8500,000 Jul. Fährmann ist Creus- 
tiobeamter und Chef-Jngrnieur der Ge- 
sellschast, welche Zuckersabtiken baut und 

Gebrauchsgegenstände liesert. 

sitlsssstkss thatttititrger Mann oon au 
tem charakter, urn in Nebraska itir ein langtahrigietm vlirtee Manutaktnr-t·-ngroa riet-litt ahzutieirrn und zu tollettlren, OM pro jahr, chere Bezahlung. Ehrlich- tett mehr denn Erfahrung erforderlich Unsere Referen- 
zeu, irgend eine sant in irgend einer »Staat« regt selbst- aitesiietei. irantirteo Cauoeet bei. Munutuctu roh-, Title-s Moor-· M Deuer st« unless-)- 

Entenfchießen 
nun Anstatt-Im 

im Sandkrog 
amxonntnYLenFlflen Okt- 

chenbs großer Yatll 
Musik von Prot. Dittier Kapelle. 

.-» -- 

Alle find freundltchst eingeladen. 
PHILIPP sÄNDERS- 

Eigenthümer-. 
—· Der beste Whisky ist ,,Qnaket 

Maib.« 

— Besucht das photographische Ate- 
·ier von Georg Baume-am 

—- Alle sagen dte ,,Manila« tft die 
beste 5c Cigakre. Bei allen Hänbletn. 

—- Die besten und donerhoftesten Ge- 
käthschotten findet Jhr bei Hy. Stutt- 
monn. Beiucht ihn! 

—- FcL Anna, Tochter unseres be- 
kannten Viehzüchters Paul Frauen, ist 
die lebte Zeit auf der Krankenliste. 

— Dr. W. B. Voge, Deutscher Arzt. 
Ueber Tucker äs- Farnsworth’s Apotheke, 
Zimmer I. u. 2. Telephon 95 und«tA. 

—- Seht P o ftel ben Plumbek für 
Plumberarbeit, Gortenschlouch, Sprinb 
ler, Dampf-, Gas-, Stum- unb Was- 
fes-richten 

—- Denkt nicht, daß, weil Costello’s 
Waaren die besten, sie auch die theuersten 
sind. O nein! Er verkauft die besten 
Möbel für’s wenigste Geld. 

—- Brauchen Eure Polstertnöbel einen 
neuen Ueberrug? Nehmt sie nach Son- 
dermann’g und Jhr erhaltet sie zurück 
wie neu. Jhr sindet dort alle Sorten 
Ueberzugstoffe, von den billigsten zu den 
allerfeinsten und gewandte Arbeiter um 

Polster-arbeiten auszuführen 
—- Geo. Augustine oon der ,,p ree 

Paß-« erhielt Dienstag die telegraphifrhe 
Nachricht ooin Tode seines Onkelg Up- 
ton Shulz in Denoer. Er begab sich am 
Abend dieses Tages mit seiner Frau auf 
die Reife nach Denoer. 

s-—- Jeden Sonntag von jetzt bis 
Danksagungstag großes Cum-y- und 
Entensrhießen in Hann’s Part. Das 
Schicßen beginnt um 2 Uhr Nachmit- 
tags. Großer Ball jeden Sonnabend 
und Sonntag Abend. Alle sind freund- 
lichst eingeladen. 

He n r y H a n n, Eigenth. 
— Der kleine Sohn von Julius 

Gündel und Frau, Eniil, hatte am 

Donnerstag das Unglück, die Veranda- 
treppe am Wohnhaufe herabzufallen nnd 
dabei feine Zunge durchrubeißen Es 
wurde sofort ärztliehe Hülfe requirirt 
und das Glied wieder zusammengenäht. 
Der kleine Patient befindet sich den lltn 
ständen gemäß wohl· 

—- August Schwertkliegt schwer krank 
darnieder am Netoensieber. Germania 
Tent No. 11 der Maccabäer besorgt die 
Krankenpflege. Hen. Schwenst Fami- 
lie wird in den lebten Jahren sehr schwei- 
heimgefucht durch Krankheit, indem fast 
immer Jemand krank ist, entweder er 

selbst, oder die Frau, oder aber die Kin- 
der. Wir wünschen baldige Besserung! 

—- Jnr Hospital starb am Dienstag 
Morgen George Wilber Kearney im Al- 
ter von 17 Jahren, 7 Monaten und 5 
Tagen. Er war der Sohn oon W. H. 
Kearney und Frau bei Cairo und begab 
sich nor einigen Monaten zu Besuch nach 
einem Bruder in Terag, Ivo er oor etwa 
drei Wochen krank wurde und kam er 

nach Hause. Er hatte das Nervenfieber 
und brachte matt ihn sogleich nach dem 
Hofpital, wo er, wie oben angegeben, 
starb. Seine Eltern, sowie drei Brü- 
der und zwei Schwestern, fäcnnitlich älter 
als der Verstorbene, betranern dessen 
Tod. Das Begräbniß fand gestern 
Vormittag statt. 

Beilespcbcschlnß 
des Grund Island Lieder- 

franz. 
Da der unerbittliche Tod unser lang- 

jähriges Mitglied Hy. Schloifcldi aus 
unserer Meile genommen, sei es hiermit 
in ieaelinåßigek Versammlung deg Giand 
Island Liederkranz 

Beschl o s s e ii, daß die Mitglieder 
desselben ihi auskichtigsiesz, tiefste-s Be- 
dauern den imuernden Hinterbliebenen 
hierdurch ausdrücken, daß eine Abschrift 
dieses Beschlusses dei traueknden Fami- 
lie zugeschickt, sowie im ,,Gi"uiid ng nd 
Anzeigei und Herold« oeiösseni ichi 
werde- 

C. A. Hofmann, 
Jul. Lesch insky, -txsoiniie. 
L a u i s B e i t, 

Grund Island, den 7. Oktober nun-. 
W 

—- Geht nach Saiidci«niniiii’s völlig 
neii eingerichtetein Möbclgeschäst an Ost 
Zier Straße, ini llnion Block und iressi 
Eure Auswahl unter den piächtsqen 
Polstekmöbeln, die in wirklich groß nn- 

ger Auswahl vorhanden sind und zwar 
zu sehr mäßigen Preisen. 

—- Der »An-zeiget und Hei-old« ist 
das inhaltreicdsie Familieiiblati desz We- 
stens und kostet nur 82 pro Jahr. 

SLOVER s SORNER 

Bargain- Tag! 
Einen solchen nsik etabliren nnd dasiik den 

einer jeden Woche reserviren als unseren 

Nester Tag. 
Jn unserem Laden befinden sich sehr wenige sogenannte »L«Ud ICUWI 

denn wir wissen wie wir Nester zu verkaufen haben. Wenn ein Kunde hier 
etwas als einen Rest bezeichnet sieht, dann kann er sich darauf verlassen, daß es 
ein solcher im vollsten Sinne des Wortes ist-ein Rest von Waare und auch nur 
ein Rest im Preis —denn mir beabsichtigen einen reinen Kehraus zu machen nnd 
der einzige Weg dies zu thun, ist, keine Frage darüber zuzulassen, ab wir den 
richtigen Preis für diese Waaren festgesetzt haben. 

Kommt bei 

Zeiten 
an jedem Montag und macht Euch mit der Thatsache bekannt, daß wir nicht 
sprechen lediglich um uns selbst sprechen zu hüte-L 

Montag Nester-Tag 
«———bei————— 

åb fchmekzloS CIBW ne und gefüllt! 
für die nächsten 30 Tage 

werden wir lster Flusse scr- 
be It zu folgenden preisen 
verfertigen: 
Ein Gebiß künstlicher Zähne. ..85.00 

.· SchnIeIzlofes Zahnziehen ............ .25 
» 

Goldene Krone (solid) .............. S. 00 
— 

« 

Goldene Krone (Schale) ............ 4 00 
MSIlbeI FüllImg.. .. 50 

« IfiLegIrIe Gold- FüllIIIIg.. 75c und aufwärts 
Reine Gold- Füllung.. 81 00 und aufwärts 
Centent- Füllung .. .50 

! «""««-««- IFDZähne werden durch nur von uns 
angewendete wissenschaftliche Methoden absolut schmerzlos ausgezogen. 

THE ROMlNE DENTAL 00., 
Ofslm 119 W. 3le Straße, eine Treppe hoch. 

S:W——12"kl)hlliitluqss. c- iis se « « « 
W x,·.3»-.M»,. : Consuktation u. Examination frei! 

Schneider diese Annonce ausz; sie ist gut für 81.00 bei allen Arbeiten über 85 Un. 

dauerhaftcsicn und hübfchcftcu Stahl- 
»Rangcs« in dcr Stadt zu verkaufen: 

THE QUICKMBALh 

Wir crireiæn Jus-is nochimiiic»k"iiks?1ijifcsisie 

Er vetbraucht weniger Brennmntesial als irgend ein anderer und ist garatttirt in 
jeder Hinsicht Zusucdeuhrn zu geben. 

Wir haben auch das größte-Lager von Heizöfen in der Stadt. 

HEHNKE800. 
Dr. p. C. Willen-, Zahn-Arzt. 

Aeltcst etabltrte zahukechmfche Offici- 
in Grund Island. Alle Arbeit vie beste 
Office im Jndependeat-Gebäude. » 

— Em riesiges Lager der schönsten 
Bildt-nahmen sindet Jhr bei Sonder 
macm und wenn Jhk Bilder habt so 
himgt sie hin zum Eintahmea 


